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1.	Zum Inhalt des Buches

In dem Buch „Schatzsuchergeschichten“ von THiLO 
aus der Lesetiger-Reihe des Loewe Verlags können 
die Kinder vier Geschichten rund um die Schatz
suche lesen. Dabei geht es nicht nur um das Finden 
eines Piratenschatzes, sondern auch um den Einsatz 
eines Metalldetektors, die Rettung einer Schmetter-
lingswiese vor dem Bau eines Kaufhauses und das 
Fangen eines Bankräubers, der in einem alten Säge-
werk das gestohlene Geld zählt. 

In jeder Geschichte spielen andere Kinder eine 
große Rolle. In „Der Piratenschatz“ suchen Stefan 
und Jonas nach Hinweisen auf einen Piraten namens 
„Der Einbeinige Lars“, der ihr Ferienhaus gebaut 
haben soll. Sie finden eine Schatztruhe mit einer 
Tafel Schokolade, die der Vermieter für die Schatz
sucher versteckt hat.

In der zweiten Geschichte, „Die Baustelle“, ent-
deckt Linda, dass um die schöne Schmetterlings-
wiese ein Bauzaun gezogen wurde. Dort soll ein 
großes Kaufhaus entstehen. Als Linda sich von ihren 
Schmetterlingen verabschieden will, sieht sie etwas 
Schimmerndes in einer Baugrube. Es ist ein alter rö-
mischer Silberbecher. Am nächsten Tag entdecken 
Forscher eine römische Siedlung unter der Baustel-
le, sodass der Bau gestoppt werden muss und die 
Schmetterlingswiese gerettet ist.

In „Schatzfinder finden alles!“ helfen Jan, Nele  
und der Hund Pfiffi der Polizei bei der Suche nach 
einem Bankräuber. Sie beobachten die Menschen 
in der Stadt und sehen zufällig einen Mann, aus 
dessen Tasche viele Geldscheine gucken. Nach der 
Verfolgung des Mannes machen sie sein Versteck 
ausfindig und verständigen die Polizei.

In „Der Schatz im Wald“ bekommt Marvin einen 
Metalldetektor geschenkt. Zusammen mit seinem 
Freund Niklas macht er sich auf die Suche nach 
einem Schatz im Wald. Die Jungen finden einige 
Metallgegenstände, die eigentlich nichts wert sind, 
bis sich Niklas ein Loch in seinen Pullover reißt. Jetzt 
können sie die Anstecknadel, die sie gefunden ha-
ben, gut gebrauchen.

2.	�Das Thema „Schatzsuche“  
in Kinderbüchern

Eine der Lieblingsbeschäftigungen der Kinder ist 
das Suchen und Sammeln von Schätzen, die dann 
in kleinen Kästchen, Schatztruhen und Schubladen 

aufbewahrt werden. Glitzernde Steine, bunte 
Scherben, Fliesenbruchstücke, verschiedene Mün-
zen und Schmuckstücke (Modeschmuck) werden 
aufgehoben und stolz nach Hause getragen. Ist den 
Kindern erst einmal bewusst, dass sich überall klei-
ne Schätze finden lassen, sind die Augen oft auf 
den Boden geheftet, um etwas Tolles zu finden. 

Auch auf den meisten Kindergeburtstagsfeiern 
bietet sich eine Schatzsuche an, da dann alle Kinder 
mit Begeisterung bei der Sache sind.

Die Schatzsuche ist demnach ein gut gewähltes 
Thema für ein Kinderbuch, denn Jungen wie auch 
Mädchen interessieren sich dafür.

Piratenschätze, Kinderdetektive, die Diebesgut 
finden, und Fundsachen gehören häufig zu den 
Themen der Kinderbuchautoren. Die Faszination, 
einen Schatz zu finden, ist oftmals der Grund, dass 
diese Bücher gelesen werden.

3.	�„Schatzsuchergeschichten“ 
als Schullektüre

Das Thema „Schatzsuche“ eignet sich sehr gut als 
Schulbuchthema, da fast alle Kinder begeisterte 
Schatzsucher sind und ihre Fantasie beim Lesen der 
Lektüre ausreichend gefördert wird. Dabei spielt es 
keine Rolle, welches Geschlecht der Leser hat. 
Jungen wie auch Mädchen werden von diesen Ge-
schichten angesprochen und zum Lesen animiert. 
Die Protagonisten der Geschichten sind unterschied
lichen Geschlechts, sodass jeder Schüler Gefallen 
an der Geschichte finden kann.

Da die „Lesetiger-Schatzsuchergeschichten“ nicht 
geschlechtspezifisch sind und das Thema damit für 
alle gleichermaßen interessant ist, wird es in der 
ersten oder zweiten Klasse wenig Lesefrust geben. 
Die Texte sind übersichtlich und relativ kurz. Schü-
ler mit Leseschwächen werden so wenige Probleme 
beim Rezipieren der Geschichten haben. Anderer-
seits sind die Geschichten spannend geschrieben 
und werden mit ansprechenden Illustrationen 
untermalt, was Langeweile bei den guten Lesern 
während der Unterrichtseinheit verhindern wird.

Die Illustrationen von Eva Czerwenka sind kind-
gerecht und geben den Inhalt der Geschichten 
wunderbar wieder. Dadurch wird dem schwäche-
ren Leser das Textverständnis erleichtert und die 
Lesemotivation gleichzeitig gesteigert.

Nur wenige Wörter sind schwierig zu lesen, so-
dass die Texte als Klassenlektüre für die erste oder 
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zweite Klasse sehr gut geeignet sind. Hinzu kommt 
der klare Aufbau der Sätze. Selten sind in den 
Geschichten Nebensätze zu entdecken, was das 
Textverständnis sehr erleichtert. 

In der Woche vor der Unterrichtseinheit sollten 
die Kinder das Buch zu Hause lesen oder zusammen 
im Unterricht durchnehmen, was von den Leseleis-
tungen der Kinder abhängt. Es bietet sich an, kleine 
Lesewettbewerbe zu veranstalten oder jeden Schü-
ler ein Stück vorlesen zu lassen. 

Anschließend sollte immer kurz über den Text 
gesprochen werden, um mögliche Verständnispro-
bleme frühzeitig zu erkennen und dann zu behe-
ben. In der Vorbereitungswoche können die Kinder 
auch durch einen Schatzsucherfilm auf das Thema 
eingestimmt werden. Dafür bieten sich folgende 
Kinderfilme an:  
1.	 „Beethoven auf Schatzsuche“  
2.	 „Thomas auf Schatzsuche“ 
3.	� „Little Hippo 1: Schatzsuche und  

andere Abenteuer“
4.	� „Die drei Bären 1: Ein aufregender Spazier-

gang/Auf Schatzsuche“ und 
5.	� „Meine Freunde Tigger und Puuh:  

Die Schatzsuche“

Eine weitere Möglichkeit zum Einstieg in das Thema 
ist der Besuch eines Fundbüros, wo viele Schätze zu 
sehen sind, die andere Menschen gefunden haben. 

Wenn sich in der Nähe der Grundschule eine 
Ausgrabungsstätte befindet, wäre das natürlich ein 
Highlight für die Kinder. Dort bekommen sie zu 
sehen, wie akribisch die Forscher graben müssen, 
um einen Schatz zu finden.

Außerdem sind in Museen viele Fundstücke und 
Schätze zu entdecken.

Während der Unterrichtseinheit fördert das Erstel-
len einer Wandzeitung und das Malen von Bildern, 
die den Klassenraum schmücken, die Kreativität 
und die Motivation der Schüler, die durch die im-
mer bunter werdenden Wände erkennen, was sie in 
dieser Zeit schon gemacht und gelernt haben. 
Wandzeitungen werden gern betrachtet und die 
Wörter und Sätze, die prägnant auf der Zeitung ste-
hen, werden immer wieder gelesen und fördern 
somit auch die Leseerfolge. 

Des Weiteren wird gerade durch das Erstellen 
der Wandzeitung auch die Zusammenarbeit der 
Klasse unterstützt. Jeder bekommt seine Aufgabe 
und alle müssen gemeinsam überlegen, wie Bilder 
und Texte auf den Seiten verteilt werden.

Um den Raum attraktiver zu gestalten, bietet es 
sich an, mit den Kunstlehrern fächerübergreifend 
zu arbeiten. Bilder von Schätzen, Schatztruhen und 
Schatzkarten sprechen jeden Schüler an und so 
werden auch die künstlerischen und kreativen 
Fähigkeiten unterstützt.
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Arbeitsblatt 1:  

Piratenschatzfragen

In der ersten Geschichte „Piratenschatz“ wollen zwei Jungen Spuren eines Piraten 
suchen. Dieser soll das Ferienhaus gebaut haben, in dem die beiden mit ihren 
Eltern Urlaub machen.

Wenn du die Geschichte aufmerksam gelesen hast, kannst du die nächsten 
Fragen sicher beantworten. Male die richtige Sprechblase gelb an.

1.	Wie heißen die beiden Jungen, die mit ihren Eltern am Meer Urlaub machen?

2.	Wer soll das Ferienhaus gebaut haben?

3.	Wo finden die Brüder die geheime Tür?

Stefan und Jonas

der Langhalsige 
Sven

Niklas und  
Florian

der  
Einbeinige Lars

Kevin  
und Max

der 
Einäugige Stefan

Tim und  
Tom

der Stupsnasige  
Kurt

unter dem Tisch

in einer 
Schublade

im 
Schrank

hinter dem 
Schrank

Illustrationen: Eva Czerwenka
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4.	Was ist auf der Tür abgebildet?

5.	Was finden die Jungen hinter der Tür?

6.	Was befindet sich in der Truhe?

eine Piratenflagge

eine  
Schatztruhe

ein 
Piratenschiff

ein  
Totenkopf

ein Goldstück

eine  
Schatztruhe

eine 
Schatzkarte

ein  
Goldschwert

eine Tafel  
Schokolade

eine 
Schatzkarte

Schmuck

ein Goldschatz

Illustrationen: Eva Czerwenka
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Arbeitsblatt 2: 

Ein Schatz auf der Baustelle

In der Geschichte „Die Baustelle“ bekommt Linda einen Riesenschreck, als sie 
nach der Schule nach Hause läuft. Sie entdeckt einen hohen Holzzaun, hinter dem 
ein großes Kaufhaus gebaut werden soll und dafür ein Stück Natur zerstört wird.

Auf dieser Seite kannst du einige Wörter lesen. Verbinde die Wörter mit dem 
Bild von Linda, die du aus der Geschichte kennst.

Illustration: Eva Czerwenka
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Arbeitsblatt 3: 

Wo ist der Dieb?

Jan arbeitet als Detektiv und als Schatzsucher.

Lies die Fragen und trage die Antworten in den Kästchen ein.  
Wenn du die gelben Kästchen von oben nach unten liest,  
erhältst du das Lösungswort.

1.	Wie heißt der Wachtmeister?

2.	Wie heißt Jans Hund?

3.	Wo ist Jans Büro?

4.	Wo finden die Kinder mithilfe des Hundes den Dieb?

5.	Was hat der Dieb in seiner Anzugtasche?

6.	Was für ein Buch hat Jan in seinem Büro?

7.	Wie heißt das Mädchen, das Jan bei der Jagd des Diebes hilft?

8.	Wo raubte der Dieb das Geld?

1

2

3

4

5

6

7

8

Das Lösungswort heißt:

Illustrationen: Eva Czerwenka
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Marvin hat Geburtstag.  
Er bekommt von seinem Onkel aus Amerika ein großes Paket.  

Lies die Geschichte aufmerksam und beantworte dann die Fragen.

1.	 Wo wohnt der Onkel, der Marvin ein Paket geschickt hat? 
	 in  A  _  _  _  _  k  _

2.	 Was findet Marvin in dem Paket? 
	 einen  M  _  _  _  _  _  d  _  _  _  _  _  _  _

3.	 Wie wird der Metalldetektor in Amerika geschrieben? 
	 M  _  _  _  _    d  _  _  _  _  _  _  _

4.	 Wie heißt Marvins Freund? 
	 N  _  _  _  _  s

5.	 Wohin gehen die beiden Jungen mit dem Metalldetektor? 
	 in den  S  _  _  _  _  _  _  _  d

6.	 Was finden Marvin und Niklas im Wald? 
	 eine  F  _  _  _  _  _  _ k  _  _  _  _  _  _

	 viele  S  _  _  _  _  s  _  _  _

	 eine  A  _  _  _  _  _  _  n  _  _  _  _

7.	 Was reißt sich Niklas in den Pulli? 
	 ein  L  _  _  _

8.	 Was wollen die Jungen finden? 
	 einen  S  _  _  _  _  z

9.	 Was ist für Marvin und Niklas der Schatz? 
	 die  A  _  _  _  _  _  _  n  _  _  _  _

10.	Was machen sie mit der Anstecknadel? 
	 Sie verschließen das L  _  _  _ .

 

Arbeitsblatt 4: 

Schatzfragen

Illustrationen: Eva Czerwenka



10

Arbeitsblatt 5:

Eine Schatzsuche planen

Stefan und Jonas aus der Geschichte „Der Piratenschatz“ 
suchen im Ferienhaus nach einem Schatz und finden dort 
wirklich eine Schatztruhe mit einer Tafel Schokolade.

Nun darfst du mit deinen Mitschülern auch eine Schatzsuche planen.  
Bildet Gruppen und überlegt euch, was der Schatz sein soll und  
wo ihr ihn verstecken wollt. Entwerft eine Schatzkarte, mit der eure 
Klassenkameraden den Schatz finden müssen. 

ANREGUNGEN FÜR DIE SCHATZSUCHE:

Schatz:
–	� bastelt selbst Münzen und Schmuck aus Alufolie, Pappe, Wolle und so weiter
–	� sucht euch Gegenstände, die weggeworfen wurden, und gestaltet sie um
–	� sammelt bei den Lehrern eurer Schule Bonbons, Kekse und Schokolade,  

die ihr als Schatz verstecken könnt
–	� vielleicht hat jeder von euch eine Kleinigkeit, die er verschenken möchte

Schatztruhe:
–	� bastelt aus Papier eine Schatzkiste. Lasst euch von eurem Lehrer helfen  

(siehe Bastelanleitung nächste Seite)
–	� nehmt einen Schuhkarton, den ihr mit Folie verkleiden könnt
–	� vielleicht haben eure Eltern oder Großeltern Holzschachteln, die ihr verwenden 

könnt (Zigarrenkisten)

Schatzkarte:
Ihr braucht:
– � ein weißes DIN-A4-Papier
– � einen feuchten Teebeutel (schwarzer Tee)
�–  einen Bleistift 

1.	�Verändert die Ränder des Papiers so, dass es wie 
eine Schatzkarte aussieht.

2.	�Nun nehmt ihr den nassen Teebeutel, mit dem ihr das Papier abwischt,  
bis es braun ist. Danach muss es trocknen.

3.	�Nun könnt ihr mit dem Bleistift Wege, Kreuze und andere geheimnisvolle 
Piratenzeichen auf die Schatzkarte malen.

4.	�Wenn ihr jetzt noch das Papier ein wenig zerknüllt,  
sieht es aus wie eine echte Schatzkarte.

Illustration: Eva Czerwenka
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Verstecke den Schatz:
–	� auf dem Schulhof
–	� im Klassenzimmer
–	� im Schulgebäude
–	� auf der Wiese/im Wald 
–	� auf dem Spielplatz
–	� in der Sporthalle

Faltschachtel basteln
Hier siehst du eine Anleitung für das Falten einer Schachtel. Diese kannst du  
aus Papier, dünner, bunter Pappe, Silberpapier oder aus Tapetenresten basteln.  
Für den Deckel musst du ein etwas größeres Quadrat ausschneiden, damit er  
auf die Schachtel passt.

Nach dem Falten kannst du die Kiste piratenmäßig gestalten.
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Arbeitsblatt 6: 

Der Schatz bei den Schmetterlingen

Linda ist traurig, weil ihre Schmetterlingswiese zerstört werden soll.  
Zum Glück findet sie einen silbernen Becher, der sehr alt und wertvoll ist.  
Die Bauarbeiten werden abgebrochen, um eine römische Siedlung auszugraben.

Hier kannst du ein Schmetterlingsbild ausmalen. Suche das Bild in der Geschichte 
und male es genauso an. 

Welche Farben hast du verwendet?

G  _  _  _

G  _  _  _

O  _  _  _  _  _

B  _  _  _

Illustration: Eva Czerwenka
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Arbeitsblatt 7: 

Schatzreiche Geschichte

Jan spielt gern Detektiv, was du sicher auch schon gemacht hast. 

Nun darfst du deine eigene kleine Detektivgeschichte schreiben, in der ein Schatz 
entdeckt wird. Wenn du nicht weißt, was du schreiben sollst, helfen dir vielleicht die 
Wörter in dem Kästchen weiter.

LUPE      HAMMER      FINGERABDRÜCKE      HANDY      KUGELSCHREIBER	
BLOCK      FAHRRAD            HUND            GELD            POLIZEI            BRIEF
PISTOLE            HANDSCHELLEN

Illustration: Eva Czerwenka
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Marvin bekommt einen Metalldetektor von seinem Onkel aus Amerika geschenkt. 
Ein Metalldetektor reagiert nur, wenn etwas aus Metall ist.

Suche mit deinem Detektor diese Seite ab.  
In dem Kästchen sind 7 Gegenstände, die aus Metall sind. Kreise sie ein.

Arbeitsblatt 8: 

Der Schatz im Wald
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Verflixt! Alle Buchstaben sind durcheinandergewirbelt.  
Doch ein paar Wörter sind trotzdem noch zu lesen.

Lies die Wörter über den Kästchen aufmerksam und suche sie zwischen den 
Buchstaben. Kreise die Wörter in den Kästchen ein. Tipp: Die Wörter sind von 
links nach rechts oder von oben nach unten geschrieben.

FREUNDE    FAHRRADKLINGEL    TASCHE    AMERIKA

ANSTECKNADEL    LOCH    DETEKTOR    SPÜLBÜRSTE

Arbeitsblatt 9:

Buchstabengewirbel im Wald

F A H R R A D K L I N G E L Y

R V Y F S N E S F X C V B Ä K

E Y C S S S P Ü L B Ü R S T E

U Ü P L Ä T K U O W Q A S A Y

N M Ä Ö Q E W Ü C P L Ö I S J

D V C S A C Q A H S A D C C B

E A D Q W K E T R P Ü P T H B

N V B D S N A D Y X V F A E W

Ä Ö I O P A M E R I K A S J J

L E W M Q D Q A X C B K C X Y

U Ö D E T E K T O R L L H I K

Q E R T A L Q Y X V F H E N B

Illustration: Eva Czerwenka
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Stell dir vor, du findest im Wald einen Schatz. Wie würde der Schatz aussehen?

Male den Schatz so, wie du ihn dir vorstellst.

Arbeitsblatt 10: 

Einen eigenen Schatz malen

Illustration: Eva Czerwenka
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Wie ihr eine Wandzeitung erstellen könnt, erfahrt ihr in diesem Text,  
den euch euer Lehrer oder ein gut lesender Schüler vorlesen kann.

Auf einer Wandzeitung könnt ihr nun allen anderen Mitschülern sowie auch  
Eltern und Lehrern zeigen, was ihr alles beim Lesen des Buches „Schatzsucher
geschichten“ gelernt habt. 

Ihr könnt dafür Tapetenrollen verwenden oder eine große Pinnwand, die vielleicht 
in eurem Klassenzimmer hängt. Dort sollt ihr alles unterbringen, was euch zu dem 
Thema „Schätze“ einfällt. Dafür sind eure gemalten Bilder ausgezeichnet geeignet. 
Wenn ihr kleine Geschichten geschrieben habt oder ein Arbeitsblatt besonders gut 
gelungen ist, könnt ihr es an der Wandzeitung anbringen. Bevor ihr die Wandzei-
tung erstellt, solltet ihr euch vorher überlegen, wie sie aussehen soll. Soll alles 
durcheinanderhängen oder lieber sortiert sein? 

Auf der einen Seite könnt ihr zum Beispiel Bilder und auf der anderen Seite Arbeits-
blätter und Geschichten befestigen. Außerdem schmückt ein großes Wort aus bun-
tem Karton, wie zum Beispiel das Wort „Schatzsuche“, eure Wandzeitung hervor
ragend. Es sollte über der Zeitung hängen. Natürlich müssen nicht nur Bilder aus 
dem Unterricht dort aufgehängt werden. Manche von euch haben vielleicht Bilder 
aus Zeitschriften und Malbüchern zum Thema mitgebracht.

Auf jeden Fall ist eure Wandzeitung eine tolle Erinnerung an die Zeit,  
in der ihr das Buch gelesen habt. 

Viel Spaß dabei!

Arbeitsblatt 11: 

Eine Wandzeitung erstellen

Illustration: Eva Czerwenka
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Lösungen:

Arbeitsblatt 1: 1. Stefan und Jonas; 2. der Einbeinige Lars; 3. im Schrank; 4. ein Totenkopf; 
5. eine Schatztruhe; 6. eine Tafel Schokolade.

Arbeitsblatt 2: Schmetterlingswiese, das Kaufhaus „Kaufi“, Bagger, römische Siedlung, Schatz.

Arbeitsblatt 3: Das Lösungswort heißt Spürhund.

Arbeitsblatt 4: 1. Amerika; 2. Metalldetektor; 3. Metal detector; 4. Niklas; 5. Stadtwald; 
6. Fahrradklingel, Schlüssel, Anstecknadel; 7. Loch; 8. Schatz; 9. Anstecknadel; 10. Loch.

Arbeitsblatt 6: Gelb, Grün, Orange, Blau.

Arbeitsblatt 8: Nägel, Münzen, Auto, Schubkarre, Ring, Werkzeug, Büroklammern.


